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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , 23 . September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Verwendbare Bei¬
träge werden dankbar

angenommen.

I isos.

W« neues Quartal!
beginnt mit dem 1. Oktober aufnnsere Zeitnng

„Aus de« Tauueu"
«nd bitte« wir alle «nsere geehrte« Leser nm
möglichst baldige Ernenernng des Abonnements»
damit in der Zustellung keine Unterbrechung
eintritt.

Kür jede Familie
soll unsere Zeitung „Ans de» Tannen " ein guter
Hausfreund und augeuehmer Gesellschafter
sein, der jederzeit das Neueste berichtet und stets guten
politischen und unterhaltenden Lesestoff bietet. Da unsere
Zeitung auch in den Nachbaroberämteru verbreitet ist , wird
jeweils ein Auszug der betr. oberamtlichen Bekanntmachungen
veröffentlicht um jedem Bedürfnis zu entsprechen.

Reirhinzittretende Abonnenten
find stets frenndlich willkommen «nd werden ge¬
beten , die Bestellung bald zu veranlasse» .

Amtliches.
Nachgevannte Kandidaten, welche sich n . a. znr be¬

vorstehenden zweiten höheren Justizdieustprüfuag gemeldet
haben und für znlasfuugsfähig erkannt worden find, näm¬
lich : Paul Gugeler von Nagold , Friedrich Kiefer von
Calmbach, OA . Neuenbürg, Hermann Zinser von Dorn¬
stetten, werden benachrichtigt , daß die schriftliche Prüfung
am Dienstag , den 3 ., Donnerstag , den 5 . und Samstag,
den 7 . Oktober d . I . stattfinden wird.

Versetzt wurde Amtmann Mayer in Nagolo auf
die Amtmanusstelle bei dem Oberamt Gaildorf.

Die Bewerber um die Amtmanusstelle bei dem Oberamt
Nagold haben sich binnen acht Tagen bei der K . Regierung
des Schwarzwaldkceises vorschriftsmäßig zu melden.

Auf den 1 . Januar 1906 find für die Jahre 1906
und 1907 zehn Zöglinge in die Weinbauschule aufzuoeh-
men. Diejenigen Jünglinge, welche um Aufnahme sich be¬
werben wollen, werden daher aufgefordert, binnen 4 Wochen
bei dem Vorstand der Weinbauschule in Weinsberg schrift¬
lich sich zu melden . Die Aufzunehmeuden müsse» das 17.
Lebensjahr zurückgelegt haben, vollkommen gesund und für
anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt sein.

Tagespolitik.
Die Verfassuugskommission der Abgeord¬

netenkammer wird, soweit sich bis jetzt übersehen läßt,
etwa um die Mitte Oktober wieder zusammentreten, um den
Kommissionsbericht festzustellen und das Landtagswahlgesetz
zu beraten. Die Einberufung der Kammer wird alsdann
für die erste Hälfte November erwartet.

*
*

*
Die letzten Manöver haben wieder dargetau , daß die

Artillerie mit Schutzschildern versehe» werden muß.
Meist kamen die Batterien gar nicht in die beabsichtigte
Feuerstellung, da die schnell und weit schießenden Gewehre
im Ernstfälle vorher alle Mannschaften weggeschossen hätten.
Die gleichen Erfahrungen machte man im russisch-japanischen
Kriege . Bei den jüngsten Scharfschießübungen bei Heil¬
bronn und bei dem Manöver in der dortigen Gegend wurde
bereits ein neues Geschütz mit einem Schutzschild verwendet.

* *
Reichs ! au zler Fürst Bülow hat das Prä¬

sidium des deutsche» Hilfskomitees für die io Italien durch
das Erdbeben Geschädigten übernommen.

* *
Die Gesamtzahl der Cholerafälle betrug

bis zum Mittag des 20 . September 213, von denen 75
tödlich endigten . Vom 19 . bis 20 . Sept. find 6 cholera-
verdächtige Erkrankungen und 1 Todesfall an Cholera amt¬
lich gemeldet worden, davon drei im Kreise Wirfitz , je eine
in den Kreisen Mogilno und Filehne und eine im Land¬
kreise Breslau, Dammarbeiter an der Oder.

* *
Die amtlichen Erhebungen über die Ur¬

sachen der Fleischteuerung werden laut „Tägl.
Rundsch . " nicht vor dem 1 . Oktober abgeschlossen sein. Bor
diesem Termin können also Maßnahmen zur Oeffaung der
Grenzen garuicht getroffen werden . In landwirtschaftlichen
Kreisen scheint mau indessen andrer Meinung gewesen zu

seiu . Die eilige Eingabe des Vorsitzenden des deutschen
Landwirtschaftsrats au den Reichskanzler Fürsten Bklow,
in der die Bitte ausgesprochen wird, im Interesse der deut¬
schen Viehzucht die Grenzen geschlossen zu halten , macht
wenigstens den Eindruck , als rechneten die Mitglieder des
Landwirtschaftsrates mit der Absicht einer alsbaldigen Grenz-
öffnung. Da bisher auch der Buudesrat, der in der Grenz¬
frage allein zuständig ist, zu einer Beratung noch nicht eiu-
berufeu wurde, so bleibt einstweilen in Hinsicht der Grenz¬
sperre alles noch beim alten. — Erfreulicherweise wachsen
die Aussichten fortgesetzt, daß innerhalb weniger Wochen,
auch ohne die Ergreifung außerordentlicher Maßnahmen,
die Fleischteuerung selbst da, wo sie sich am drückendsten
fühlbar machte , d. h . in den großen Städten, normalen
Preisverhältnisfeu gewichen seiu wird. Die künstliche Mast
liefert schon nach 8 Monaten ein schlachtreifes Schwein
von 2 Zentnern Gewicht , was früher erst in 2 Jahren zu
erreichen war . Durch die ungewöhnlich kalten Herbstnächte
wird das Rindvieh vorzeitig von der Weide vertrieben, so
daß auch hierdurch ein größeres Angebot für den Verkauf
eintritt. — Andererseits dauern die Petitionen der Städte
um Maßnahmen zur schleunigsten Linderung der Fleisch¬
teuerung fort . Und daß unter der Teuerung nicht nur der
kleine, sondern selbst der besser situierte Hausstand schwer
zu leiden hat, daß die Fleischportionen überall gehörig ge¬
kürzt wurden, das ist Tatsache.

* H-
He

Der Ozeandampfer „ Bremen" des Nord¬
deutschen Lloyd ist einer Gefahr glücklich entronnen. Bon
einer seiner Schrauben sprang ein Stück ab, das in die
zweite Schraube geriet , diese beschädigte und die Welle
brechen ließ. Ein englisches Schiff schleppte den Dampfer
in den Hafen von Halifax . Die Reisenden und die Be¬
satzung blieben unversehrt. Der Unfall wird auf eineu Zu¬
sammenstoß mit einem unter Wasser befindlichen Wrack
zurückgeführt.

* **
Ueber dieErmorduug des BischofsSpieß,

mehrerer Schwestern und Brüder bei Kilwa in Deutsch-
Ostafrika trafen bei der Missionsaustalt St . Ottilien Nach¬
richten ein, denen wir nach der Augsburger Postzeituug
entnehmen : Früh morgens las der Bischof die Messe und
die Brüder und Schwestern empfingen die heilige Kommu¬
nion . Nach der Messe beteten alle noch knieeud mitein¬
ander. Gegen 9 Uhr sahen sie plötzlich eine große Horde
wilder Neger auf sich zukommen . Der Bischof ging ihnen
entgegen und sagte , daß sie Missionare seien. Die Wilden
hörten aber nicht darauf , vielmehr stieß der Häuptling dem
Bischof den Speer in den Hals , so daß er sofort zu Bo¬
den stürzte . Die Schwestern verhüllten ihr Gesicht mit ih¬
rem Schleier. Zuerst erhielt dann Schwester Cordula ei¬
nen Speer in die Seite , hierauf durchbohrte man auch
Schwester Felicitas und Bruder Andreas . Bruder Gabriel
wurde erst durch eineu Flintenschuß verwundet, stieß einen
Schrei aus und lief noch einige Schritte weiter, bis auch
er mit Sperren getötet wurde. Zwei Boys konnten fliehen.
Einer von ihnen, auf dessen Aussagen auch der Bericht be¬
ruht , kehrte am Abend vorsichtig zur Ueberfallstelle zurück
und fand die Leichen fast aller Kleidung beraubt ; er be¬
deckte sie, so gut er konnte . Auf der Flucht trafen die
beiden Jungen einen Unteroffizier mit einer Abteilung Sol¬
daten. Ob diese, wie gebeten , den Toten den letzten Liebes¬
dienst erwiesen , weiß man nicht.

* *
Die volle Einigung Deutschlands und

Frankreichs in der Marokkofrage steht unmittel¬
bar bevor. Einzelheiten des Uebereinkommeus werden dem
deutschen Reichstage resp . der französischen Deputiertenkammer
mitgeteilt werden . Die Abmachungen find mit so großer
Vorsicht getroffen worden, um im gegebenen Falle jede
Möglichkeit einer Mißdeutung auszuschließen . Durch den
Vertrag ist die Gewißheit geboten , daß wegen der Marokko-
Frage zwischen Frankreich und Deutschland niemals wieder
Mißverständnisse oder Reibungen eintreteu können.

» *
*

In Sachen des SozialistenführersKaspr-
zak, der, deutscher Herkunft, vom Kriegsgericht in Warschau
wegen Mords zum Tode verurteilt und hingerichtet worden,
ohne daß ihm die Berufung an eine höhere Instanz ge¬
stattet worden war , hatten mehrere Mitglieder der sozial¬
demokratischen Fraktion des deutschen Reichstags eine Ein¬
gabe an den Reichskanzler Fürsten Bülow und den Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Frei Herrn v. Richthofen, gerichtet.
Letzterer hat dem Schreiben eine eingehende Antwort zuteil
werden lassen , in welcher er nachweist , daß der General-
gouverneur von Warschau nach russischem Rechte befugt war,

> die Anwendung weiterer Rechtsmittel durch dea Verurteilten
zu verhindern und das Urteil vollziehen zu lassen , da über
die Stadt Warschau der Belagerungszustand verhängt war.
Was den Umstand betrifft , daß der Generalgouverneur ent¬
gegen der gesetzlichen Bestimmung, die Unzulässigkeit der
Kassationsklage nicht bekannt gegeben hat , so ist der deutsche
Botschafter in Petersburg angewiesen worden, über diesen
nicht ganz klaren Punkt sich Gewißheit zu verschaffen . Im
übrigen wäre Kasprzak, er hatte mehrere Beamte erschossen,
wegen der Schwere seines Verbrechens doch htugerichtet
worden.

* *
Witte über die Beziehungen Rußlands

zu Deutschland und Frankreich. Ein Mitarbeiter
des „Temps" befragte den russischen Ministerpräsidenten
Witte, anläßlich seines Aufenthalts in Frankreich, ob sich
die Beziehungen Rußlands nach dem Kriege ändern würden,
und wie er selbst über die deutsch-russische Annäherung
denke. Witte antwortete : „ Ich glaube nicht , daß sich die
russische Politik ändern wird. Die Annäherung mit Deutsch¬
land besteht selbstverständlich . Der Kaiser Wilhelm war
während des ganzen Krieges mehr als korrekt und durchaus
liebenswürdig gegenüber Rußland. Bei jeder Gelegenheit
hat er uns seinen Wunsch bekundet und bewiesen, uns keine
Verlegenheiten zu bereiten und uns jede Verwicklung zu
ersparen. Wenu man in der Not ist, so ist mau empfind¬
lich für eine gute Behandlung , und das war unser Fall.
Andererseits muß ich offen sagen , daß ein Teil der öffent¬
lichen Meinung in Frankreich während der letzten 18 Mo¬
nate uns unangenehm berührt hat , besonders nach der langen
Reihe von rusfenfeiudlichenKundgebungen, welche bei jedem
Anlaß und selbst ohne Anlaß veranstaltet worden waren.
Trotzdem find die Beziehungen Rußlands zu Frankreich in
ihrem Grundwesen nicht geändert. Ich behaupte auch nicht,
daß die Sympathien abgenommeu haben. Ich sage nur,
daß die russisch-deutschen Sympathien zugeuommen haben.
Die rassisch-französische Allianz entspricht auch in Zukunft
den Interessen der beiden Völker. Darin hat sich nichts
geändert und soll sich auch nichts ändern nach meiner auf¬
richtigen Meinung.

* *
Zur ungarischen Krise wird der „Boss . Ztg.

"
aus Budapest gemeldet , daß das Schicksal des allgemeinen
Stimmrechts noch keineswegs endgültig entschieden sei . Trotz
der Abdankung des Kabinetts Fejervary sei es noch immer
fraglich, ob dieses Kabinett so bald seine Entlassung erhalten
wird. Es ist nämlich verzweifelt wenig Aussicht vorhanden
zur Verständigung zwischen Krone und Opposition, da die
Krone in der Armeespracheufrage auf ihrem ablehnenden
Standpunkt beharrt und die Opposition sich in dieser Frage
zu tief verrannt hat und jetzt aus Furcht vor den Wählern
nicht mehr zurückzugehen wagt . — Bon anderer Seite wird
versichert , daß die Stellung des Ministers des Auswärtigen,
Grafen Goluchowski. der dem Kaiser zur Ablehnung des
allgemeines Wahlrechts in Ungarn riet, erschüttert sei.

* H-
Hc

Heftige Wolkenbrüche und Hagelschläge
haben die italte uische Reisernte in der Um¬
gebung der piemoutefischeu Städte Novara und Bercelli
zum größten Teile vernichtet. Der Schaden wird auf einige
Millionen Lire geschätzt. Als wenn das Erdbeben nicht
schon genug Unglück angerichtet hätte!

H- *

Russische Milliardenbestellun gen in
England. Während die russische Regierung bemüht ist,
in Deutschland, Frankreich und Amerika Anleihen aufzunehmeo,
macht sie einer Londoner Meldung des „B. T .

" zufolge in
England Riesen -Bestellungen für den Wiederaufbau ihrer
Kriegsflotte. Wir können einstweilen nicht glauben, daß
Rußland seinen Bedarf ausschließlich in England zu decken
beabsichtigt . Wenigstens würde in diesem Falle keine ein¬
zige russische Anleihe in Deutschland mehr Aussicht auf Er¬
folg haben. Es wäre tatsächlich auch eia starkes Stück , wenu
Deutschland das Geld hergäbe, um der Industrie Englands
Milliarden zuzuführen. Auch in Amerika würde Minister

! Witte nur noch zugeknöpfte Taschen vorfiuden, wenn nicht
j auch für die Vereinigten Staaten ein augemesfener Anteil

der russischen Aufträge abfiele. Es wird sich aber mit den
angeblichen russischen Bestellungen in England wohl nicht
ganz so verhalten, wie Londoner Blätter glauben machen
wollen.

* H-

Die Lage in Rußland bleibt in hohem
Maße nnbefriedigend. Im Kaukasus dauern die
Metzeleien , die zur Verhütung von Truppenaulockungen mit
Hieb- und Stichwaffen ausgeführt werden, ebenso fort wie



die Räubereien und Plündereien . Eine Bande Tartaren
wurde von Kosaken bis in ein armenisches Kloster in der
Provinz Eriwan verfolgt und dort eiugeschlossen, bis Mu¬
hammedaner zum Entsatz herbeieilteu und sie befreiten.
Nette Zustände I Auf den Prinzen Louis Napoleon , der
den Posten eines russischen Kavalleriegeuerals bekleidet,
wurde iu Petersburg ein Schuß abgefeuert . Der Attentäter
entkam . Auf den Chef der Gendarmerie in Wiatka , Geu-
darmerieobersteu Alexavdrow , wurde gleichfalls ein Revolver-
atteutat verübt . Alexandrow wurde tötlich verwundet , der
Attentäter entkam. In Charkow gab es blutige Zusammen¬
stöße, bei denen mehrere Personen von Kosaken getötet wurden.

LandesnachrichLen.
* Aktensteig , 22 . September . Kaum mehr wie in diesem

Jahre macht sich der Mangel au weibliche» Dienstboten be¬
merkbar . So war im Monat August , dem städtischen Arbeits¬
amt Stuttgart zufolge , es fast unmöglich , Kücheumädchen
für Wirtschaften rc. zu bekommen. Monatslöhne von 30 Mk.
find nichts seltenes.

* Atterrsteig : 21 . September . Denjenigen Personen,
welche um die jetzige Jahreszeit die Waldungen durchstreifen,
ist es gewiß schon aufgefallen , daß die Ameisen mit großer
Mühe an der Arbeit find , ihre Baue möglichst hoch avzu-
legeu . Vielfach wird das als ein Anzeichen dafür ange¬
sehen, daß uns dieses Jahr ein strenger Winter beschert ist.

* Ire «de«stadt, 21 . September . Der Gegenkandidat
des Herrn Bauunternehmers Weber ist nun der von der
Bolkspartei aufgestellte Herr F . Schmidt zum „Ritter " in
Freudenstadt . Derselbe veröffentlicht in der „ Schw . Dorfztg .

"

sein Programm.
-n Mldverg , 22 . Sept . Aus Anlaß des gestrigen

Jahrmarkts und Schäferlaufs war eine große
Zahl Fremder hier . Die hier ankommende » und abführen¬
den Bahvzüge waren dicht besetzt mit Personen . Weil ein
Mangel an Plätzen in den Personenwagen war , mußten
viele Reisende in Gepäckwagen untergebracht werden . Ja
selbst dem Gefangenenwagen entschlüpften nicht wenige Be¬
sucher des ländlichen Volksfestes . In den untern Räumen
des Schlosses war eine Ausstellung von Geflügel und
Kaninchen untergebracht . Die Anordnung war eme hübsche
und sehenswerte und wurde auch zahlreich besucht. Nach
12 Uhr mittags orduete sich beim Rathaus ein Festzug
durch die Stadt zum Festplatz , wo die üblichen Spiele:
Wettlauf der verheirateten und ledigen Schäfer , der der
Schäferinnen , Hürdenrennen der Turner , Wassertrogen,
Sacklaufen , Mastklettern eine große Anzahl Schaulustiger
aulockte. Glücklicherweise regnete es während der Spiele
nicht . Kaum aber waren dieselben zu Ende , als dicht-
fallender Regen die schaulustige Menge in die Gasthäuser
trieb . Jeder war froh , wenn er noch ein Plätzchen zum
Sitzen fand , und viele mußten stehen. Allgemein wurde
es als ein Mißstaud gerügt , daß die Bahnverwaltung nicht
mehr Personenwagen zur Verfügung gestellt hatte zur
Unterbringung der viele» Reisenden , worunter sich auch
besonders viele Kinder befanden.

ff Kerrenöerg, 21 . Septbr. In Gültstein find infolge
Genusses von verdorbenen Leberwürsten etwa 4 Personen
zum Teil unter schweren Erscheinungen wie Starrkrampf
erkrankt. Der Arzt und der Landjäger befinden sich seit
2 Tagen im Ort um die Kranken zu vernehmen.

ff Wvinge«, 21 . Sept . Nach zweitägiger Verhandlung
wegen Vergehens gegen das Wein - und Nahrungsmittel-
gesetz wurden der Privatmann Julius Votteler von Reut¬
lingen zu 60 Mk ., der Weinhändler Ostertag von da zu
100 Mk . und der Küfer und Weinhändler Emil Huß in
Reutlingen zu 30 Mk . Geldstrafe verurteilt . Die beiden
elfteren hatten mit entmosteten Trauben und Zuckerwasser
Wein gemacht. Huß hat den aus einem Mischmasch von
Wein und Zuckerwasser gemachten Wein als garantiert

M Les - faucht. M
Hoheit , Ehre , Macht und Ruhm sind eitel : !
Eines Weltgebicters stolzen Scheitel '
Und ein zitternd Haupt am Pilgerstab >
Deckt mit einer Dunkelheit das Grab . >

Der rote MarncmL.
Von Leopold Sturm.

(Fortsetzung .) ,
Dem Großfürsten Gregor hatte Marfa für seine er- !

folgreiche Intervention ihr innigstes Davkgefühl ausgesprochen . §
Sie schrieb ihm , daß sie , wenn sie stets auch nur das Beste
gewollt habe , doch empfinde , daß sie des Zaren Gnade nicht !
verdient habe . Und sie betrachte es als ein unverhofftes

'
Glück, daß ihr dieselbe zu teil geworden sei . Sie wußte
es , sie würde den Großfürsten nie von Angesicht zu Angesicht
wieder sehen, und Gregor erkannte diese demütige Entsag¬
ung der stolzen Frau.

Aber wo sich das unter der Gewalt des Leides ruhiger
fließende Blut zum gehorsamen Fügen bequemte , da loderte
in den Jüngeren heißes Ringen nach der Verwirklichung
eines süßen Zieles auf . Fürstin Marfa schüttelte oft nach¬
denklich das Haupt , wenn sie sah , wie aus den Augen ihrer
Stieftochter jetzt wieder volle Lebenszuverficht strahlte , wie
in ihrem ganzen Wesen eine Kraft und Energie hervortratev,
dir sich früher nie in dem sanften Mädchen , das sich an die
Matter anschmiegte, wie der Epheu an die starke Eiche, gel¬
tend gemacht harten . Jetzt war sie es , die der gebeugten
Mutter eine Stütze war und tapfer in die kommenden Tage
blickte.

Marfa fragte sich zitternd , ob es die heimliche , aber uner¬
schütterlich weiter gepflegte heiße Neigung Olgas für den
Prinzen Konstantin sei , welche in ihrer Tochter diesen stol¬
zen Sinn geweckt habe , der allen Widrigkeiten des Tages

naturreinen Wein iu den Tageszeitungen angeprieseu und
Wohl auch verkauft.

* S1 « ttgark , 21 . Septbr . Iu einer gestern abend von
den Stuttgarter Anarchisten abgehaltenen Versammlung , die
von neugierigen Sozialdemokraten zahlreich besucht war,
versuchte Buchdrucker Weidner - Berlin durch einen
Bortrag über Sozialismus ohne Sozialdemokratie auch in
Stuttgart für den Gedanken des Massenstreiks Propaganda
zu machen.

ff ßßlingen, 21 . Sept . Die Kartoffelernte im Bezirk
ist in vollem Gange . Das Ergebnis ist je nach Sorten und
Boden gattung verschieden, im allgemeinen aber befriedigend,
obwohl gegenüber dem Vorjahr ein kleiner Rückgang des
Ertrages zu erwarten sein dürfte.

ff Schnaitheim, 22 . Sept . Die hiesigen bürgerlichen Kol¬
legien beschlossen die Aufhebung des Schulgeldes ab 1.
April ds . I.

* Haikdorf , 21 . Sept . Die hiesigen Metzger haben
einen weiteren Aufschlag der Fleischpreise bekannt gegeben.
Kalbfleisch und Rindfleisch kosten von nun ab 70 , Schweine¬
fleisch 74 Pfg . das Pfund.

* Neckars«!« , 20 . Sept . Die Trauben gehen rasch
ihrer vollen Reife entgegen . Die Reife des Frühgewächses
ist so voraogeschritten , daß teilweise an eine Vorlese gedacht
werden muß . Der gleichmäßige Reifegrad und die Voll¬
kommenheit der Trauben find erfreulich.

ff KupferzeL, 21 . Sept . Große Entrüstung herrscht
hier über einen hiesigen Einwohner , der bei Nacht eine Ka¬
valleriepatrouille schlafend autraf , ihr den Karabiner weg¬
nahm , in einiger Entfernung alle Schüsse abgab und daun
das Gewehr ins Gebüsch warf . Der Posten , der angab,
daß er, weil er zu lange nicht abgelöst worden war , aus
Ermüdung eingeschlafeu sei, sieht uuu strenger Bestrafung
entgegen . Die Handlungsweise des Mannes , der ihm die¬
sen Streich spielte, ist um so verächtlicher , als dieser selbst
beim Militär war , nun aber eine Militärpenfion bezieht.

ff Walderrbvrg, 21 . Sept . Die heurigen Korpsmavö-
ver schlossen gestern mit einem Nachtgefecht ab.

* (Aerschiedeves.) In der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch wurde im Gasthof z . Bären iuMarbach einge-
gebrochen und verschiedene Schmuckgegenstände und Kleider
von ziemlich hohem Wert gestohlen . — In Eßlingen
stürzte daS 11 Jahre alte Töchterchen des Stadlpfarrers
Fivkh aus dem zweiten Stock so unglücklich auf das Straßen¬
pflaster ab , daß es an den erhaltenen Verletzungen kurze
Zeit darauf starb . — Der Bauer Speidel in Markgrö¬
ningen stieß sich beim Arbeiten mit der Haue gegen den
Unterleib ; er schenkte jedoch der Verletzung anfangs keine
Achtung und liegt jetzt so darnieder , daß man für sein Le¬
ben das schlimmste befürchten muß.

ff Marmheim , 21 . Sept . Ein wütender Kampf entspann
sich gestern nacht zwischen einem Schutzmann und der 29-
jährigen verheirateten Therese Heinleiv , welche namentlich
mit Schiffern sehr rege Beziehungen unterhält , in der Sack¬
gasse. Die Heivlein verkratzte den Schutzmann im Gesicht
bis zur Unkenntlichkeit , worauf er blank zog und ihr den
Schädel verletzte . Die Schwerverletzte wurde ins Kranken¬
haus verbracht.

* JorchHeim (Ami Emmendingeu) , 21 . September.
Während sonst überall über Fleisch -, Vieh - und Futternot
geklagt wird , kann bei uns in Forchheim von keinem dieser
Begriffe gesprochen werden . Hier stehen ca. 100 Paar
Ochsen und 300 Stück Klein -Fettvieh zum Verkauf bereit,
aber kein Metzger läßt sich in unserer Gemeinde blicken, um
Vieh zu kaufen . Das Vieh muß unter dem Preis an Händ¬
ler verkauft werden.

ff München, 21 . Sept . Der „ Deutsche FleischerverbanL" ,
Abteilung für Bayern , hielt heute eine außerordentliche
Delegiertenversammluug ab , die zahlreich besucht war . Nach

längeren Erörterungen seitens der Anwesenden wurde folgende
Resolution angenommen : Oeffnung der Grenzen zur Er¬
leichterung der Einfuhr von Schlacht - und Magervieh,
Milderung der Einfuhr - Erschwerungen , Aufhebung der
Quarantäne und der tuberkulösen Impfung , Aufhebung der
Viehzölle , Revision deS am 1 . März 1906 iu Kraft treten¬
den Zolltarifs und keine weitere Erhöhung der Zölle für
Futtermittel . Die Resolution fordert den Minister des In¬
nern auf , diese Punkte dem Buudesrat zu unterbreiten.

ff Aegeusörrrg , 21 . Sept . Amtlich wird gemeldet : Bei
dem Zuge Nr . 42 entgleisten heute aus unbekannter Ursache
bei Nüterfeld die Lokomotive und 2 Personenwagen . Drei s
Reisende wurden leicht verletzt. Der Verkehr wird durch
Umstetgen aufrecht erhalten.

ff Wresla « , 21 . September . Die Abendblätter melden : «
Auf der Strecke Schweidnitz -Zobtsn -Breslau entgleiste Z
gestern abend 9 ^ Uhr der Personeuzug Nr . 210 hinter L
Zobten infolge eines Schienevbruches . Die Maschine,
ein Pack - und ein Postwagen stürzten vom
Bahndamm hinab. Personen find nicht verletzt worden.

ff Aerli « , 21 . Sept . Die Köln . Volksztg . bringt nun¬
mehr über die angeblich unrichtigen Mitteilungen , welche von
den Vertretern der Kolouialverwaltuug gegenüber der Budget-
kommisstou des Reichstags gemacht sein sollen , verschiedene
Einzelheiten , jedoch ohne die von dem Kolouialdirektor er¬
betenen Belege . Hiezu geht dem Wolffscheu Bureau von zu¬
ständiger Seite folgende Erklärung zu : 1 ) Entgegen der
Annahme des Kolooialdirektors , daß das Buch von Reue
über die Tadsee -Eisenbahu eine reine Privatarbeit sei, be¬
hauptet die Köln . Volksztg ., zur Drucklegung des Buches
seien reichliche Geldbeträge gegeben worden . Für das
Rene ' sche Buch ist kein Pfennig aus Reichsmittelu weder
direkt noch indirekt verausgabt worden . Ferner bestreitet
die Köln . Volksztg . die Angabe der Koloniälverwaltung,
daß auch mit dem ersten Kameruner Eisenbahnsyudikat über
Verleihung vou Bergrechten verhandelt worden sei . Dem
gegenüber steht fest , daß im Laufe der Bestrebungen zur Z
Finanzierung der Bahn verschiedentlich Mitglieder deS Syn - Z
dikats an die Koloniälverwaltung wegen einer Erweiterung «
der Konzession , insbesondere auch wegen Berleihung ^ von F
Bergrechten herangetreten find , und daß die Kolonial - ^

Verwaltung sich stets zur Erwägung eines jeden Vorschlags ^
bereit gefunden hat , der die Finanzierung der Bahn ohne Z
Retchsgarautie ermöglichen würde . Die Köln . Volksztg . be- Z
streitet schließlich die Richtigkeit der Mitteilung der Kolonial - K
Verwaltung , daß das erste Syndikat schon vor Dezember 1904 §
sich ohne Reichsgarantie als außerstande zur Finanzierung der ^

Bahn erklärt habe . Dem gegenüber sei konstatiert , daß am 6 . De- §
zember 1904 in einer Sitzung des Syndikats , der 2 Bertre - Z
ter der Koloniälverwaltung beiwohnten , eine Verständigung
darüber stattfand , daß die Finanzierung der Bahn ohne
Reichsgarantie für mindestens den größeren Teil des Ge¬
sellschaftskapitals unmöglich sei . Das Syndikat bezeichuete
noch in derselben Sitzung Vertreter , die auf der Grundlag-
einer partiellen Reichsgarantie mit der Regierung verhan¬
deln sollte» . Aus diesen Verhandlungen ist der dem Reichs¬
tag als Anlage zu dem Gesetzentwurf über die Kamerun¬
bahn mitgetetlte Konzesfionsentwurf hervorgegange ». Der ^
ganze Angriff der Köln . Volksz . gegen die Vertreter der Ko- «
louialverwaltung basiert mithin auf leerem Gerede .

°

ff Aerli «, 21 . Sept . Die Firmen Siemens u . Halske , ^
Siemens -Schucker und zahlreiche Elrktrizitätsgesellschaften °
teilten gestern ihren Arbeitern mit , sie würden , wenn die s
Streikenden nicht bis heute mittag erklärten , daß sie die -
Arbeit bis morgen früh sämtlich wieder aufnehmen , die be- S
treffenden Werke heute abend schließen. Die streikenden ^
Arbeiter des Werverwerkes und der Oberspree verweigerten
d<e verlangte Erklärung , so daß heute Abend die Schließung 6
der betreffenden Werke zu erwarten ist . Z

ff Aerli«, 21 . September . Das „ Berliner Tageblatt"

Trotz bot . Und war es so , dann mußte Olga die Gewiß¬
heit haben , daß Konstantin entschlossen war , wenn es sein !
mußte , seinem Vater , ja selbst dem Zaren die Stirn zu bie- !
ten . Marfa war fest davon überzeugt , daß ihre Stieftochter i
auch nicht einen Funken von Ehrgeiz besitze , der sie heiße , !
gerade nach der Hand eines Prinzen zu streben , daß nur !
die Liebe sie mit dem hochherzige » Fürstensohn verbinde ,

'
der dies Gefühl willensstark erwiderte . Das junge Paar j
war so weit in seinem festen Willen gekommen, daß es seine !
Herzeus -Neiguug als sein gutes Recht betrachtete , welches >
Niemand autasten dürfe , mochte daraus werden , was da wolle.

l Einst hatte eine solche Kühnheit der Entschließungen
^ auch die Fürstin beseelt, heute , nach den gemachten Erfahr-
' ungen , nach dem erduldeten Leiden zitterte , bangte sie.

So gewährte es ihr eine gewisse Beruhigung in ihren !
qualvollen Zweifeln , als sie in den Petersburger Zeitungen s
die Halboffiztelle Ankündigung las , daß auf der nächsten

^ größeren Hoffestlichkeit in etwa acht Tagen die Verlobung
der Großfürstin Eudoxia mit dem jungen Prinzen Konstan¬
tin Gregorowitsch stattfiuden werde . Dieser Mitteilung wa - ,
ren die im Hofstil gehaltenen üblichen Bemerkungen hiuzu-
gefügt , daß die beiden Fürstlichkeiten schon längst einander
zugetan gewesen wären , der Zar deshalb auch keine Veran¬
lassung gehabt habe , seine Zustimmung zu verweigern . s

j Marfa Golkowitsch hatte wohl daran gedacht , daß diese !
Zeitungsnotiz für Olga einen herben Schlag bedeuten würde,

i sie hatte Mitleid mit ihr gefühlt , aber dann hatte sie sich
! doch gesagt , wenn eine Enttäuschung für das junge Mäd-
; cheu eintreteu mußte , so war es besser, sie kam bald , als
i dann erst, wenn die Hoffnungen gar zu feste Wurzeln in
! Olga 's Herzen geschlagen hatten . So stolz und willenskräf-
! tig , wie sie jetzt war , konnte Olga das , was ihrer wartete,' sehr wohl überwinden . Und das hatte die Fürstin beruhigt.

Als Olga diese Zeitungs -Notiz las , war sie kaum ein

wenig blasser geworden ; schweigend hatte sie das Blatt auf "
den Tisch zurückgelegt und in die Ferne geschaut . v

„Und Du sagst nichts , mein Kind ? " — „Nein , Mama , ^
ich hoffe und vertraue ! " ^

Seitdem waren drei Tage verstrichen . Die Prinzes - ^
sin hatte es sich aus gebeten , iü Warschau in Begleitung ih- ,
rer Gesellschafterin einen Besuch abstatten zu dürfen , und
die Fürstin gestattete es gern . Der kurze Nachmittags -Aus¬
flug war doch eine Zerstreuung . Aber fassungslos war sie,
als ihr gegen Abend ein Telegramm zuging : „ Liebe Mama,
Deinen Segen erbitten Olga und Konstantin Romanow . "

Es war so I Der junge Großfürst hatte der Autorität
des Zaren , dem Willen seines Vaters getrotzt, ein orthodo¬
xer Geistlicher iu Warschau , der in den Jugendtagen des .
Prinzen sein Lehrer gewesen war , hatte den Bitten seines k
einstigen Zöglings nachgegeben und das junge Paar ge- §
traut , das sofort ins Ausland abreiste . Jeder Versuch , die 7
Verbindung rückgängig zu mache», war damit gescheitert, <
die Tatsachen hatten entschieden. «

Das hatte auch die Fürstin eingeseheu , nachdem sie ,
den ersten heftigen Schwäche -Anfall , den ihr das Telegramm S
eiugebracht , überwunden hatte . Sie überlegte klar . Daß r
die Ungnade des Zaren und des Vaters das junge Paar »
begleiten werde , war selbstverständlich , und Olga und Kon¬
stantin hatten das von vornherein voraussehen müssen . Sie
hatten sich also damit abgefundeu und konnten nur hoffen,
daß das Geschehene schließlich doch am Petersburger Hofe,
wenn der erste Zorn verrauscht sei, gebilligt werden würde.
Sonst konnte man den Entwichenen höchstens den Bezug
der Apanage sperren . Aber , wenn das geschah, und daS
war noch nicht einmal sehr wahrscheinlich , so konnte im >
schlimmsten Falle sie selbst, die Fürstin , das junge Paar für '
die Zukunft unterstützen.

(Schluß folgt .) j



meldet aus Heiligeustadt : Durch eineu platzende « Motor
iu Helmsdorf wurde Feuer verursacht, wodurch 4 Ge¬
bäude eingeäschert wurden.

ff Werkt«, 21 . September . Die . Vosfische Zeitung'
meldet aus Bremen : Die Bürgerschaft verhandelte eingehend
über die Fleischuot uud nahm mit allen gegen wenig
Stimmen von Landwirten einenAntrag au , den Senat anf-
zusordern, beim Buudesrat dahin zu wirken , daß die Bieh-
eiufuhr überall dorthin zulässig sei , wo geeignete Schlacht-
koutrolle vorhanden sei.

* Werkt«, 21 . Septbr. Nach einem Telegramm des
Kommandanten des „ Bussard " vom 20. Sept. auS Daar-
es-Salaam wollte der Kreuzer am Morgen des 21 . Septbr.
iu See gehen , um das Mrogoro -Detachement zu iustradiereu.

ff Köln , 21 . September . Der „ Köln . Ztg.
" wird aus

Berlin gemeldet , daß Gouverneur von Liodeqaist voraus¬
sichtlich am 30. September die Ausreise nach Deutsch -Süd¬
westafrika autreten wird.

* Staßfurt, 20 . Sept . Handelsmiuister Möller be¬
sichtigte das hiesige Sevkungsgebiet und nahm an einer
Konferenz im Bergiuspektionsgebäude teil , die sich mit der
fortgesetzten Einsturzgefahr von Häusern beschäftigte.

* ZMicha«, 20 . Sept. Seit heute morgen steht das
Dorf Radewitsch in Flammen . Die Hälfte des
Dorfes ist bereits n tedergeb ran u t.

* Jena , 21 . September . Auf dem sozialdemokratischen
Parteitage wurde folgender Antrag eiugebracht : Der Partei¬
tag wolle beschließen, daß in Zukunft bei Reickstags - , Land¬
tags- uud Stadtverordneteuwahleu Kompromisse mit anderen
Parteien zur Erhaltung von Mandaten in den obengenannten
Körperschaften nicht mehr geschlossen werden dürfen, da im
Verlauf des Reichstags sich trotz aller Kompromisse die
bürgerlichen Parteien im entscheidenden Moment immer für
die reaktionären Anträge uud für die Feinde der Sozialdemo¬
kratie entschieden haben.

AnsLändilches.
* Wudapeft , 20 . Sept . Der radikale „ Magyar Orszag"

betont heute zur Ministerkrisis : Neue Vertagungserlasse
würden nicht mehr zur Kenntnis genommen werden , die
Mehrheit müsse mit der Regierung betraut werden . Könne
der König dies nicht tun, so möge er zum Wohle des Vol¬
kes abdauken, wie sein Onkel zu seinem Wohl abgedaukt
habe.

ff Budapest , 21 . Septbr. Der leitende Ausschuß der
Koalierten faßte folgenden Beschluß : Der Ausschuß hat
vollstes Vertrauen zu denjenigen seiner Mitglieder, die von
Seiner Majestät zur Audienz berufen wurden. Dieses volle
Vertrauen und der bekannte Standpunkt , der in der Adresse
der Koalition zum Ausdruck gelangte, schließt es aus , daß
der leitende Ausschuß es für notwendig halten würde, den
za Seiner Majestät berufenen Mitglieder» nach irgend einer
Richtung hin Direktiven zu erteilen . — Die zum Kaiser be¬
rufenen 4 Politiker halten morgen abend in Wien eine
Konferenz ab.

ff Maris, 21 . Sept . Der Gesandte Dr. Rosen hatte
heute Nachmittag eine Unterredung mit dem Ministerpräsi¬
denten Rouvier.

ff Maris, 21 . Sept . Der Gesandte Rosen und Revoil
werden heute Nachmittag um 5 Uhr eine Unterredung haben.

ff Wom, 21 . Sept . Jetzt erst ist es möglich, eine freilich
noch unvollkommene Statistik an Menschesverlusten über
die Erdbebenkatastrophe iu Italien zu geben . Betroffen
wurden die 3 Proviuzm Calowzaro , Cosevza und Reggio,
die zusammeu 413 Gemeiuden zählen, von denen 212 be¬
troffen sind Die Gesamtzahl der Tote «, welche
bisher gezählt wurde «, betrage « 592 , die der
Verwundete « 2255 . Es wird befürchtet, daß die Zahl
beider Kategorien größer ist.

* Mo «tekeo«e, 20 . Septbr. Ein heftiger Sturm, der
heute früh ausbrach , rief großen Schrecken unter der Be¬
völkerung hervor, der zu einer Panik anwuchs, als um
5 Uhr 35 Mia . ein leichter Erdstoß verspürt wurde.

ff ßoserrza, 21 . Sept. Das gestrige Gewitter hat . hier
uud in der Umgegend großen Schaden augerichtet. Seit
voriger Nacht regnet es iu Strömen . Die Leiden der ob¬
dachlosen Bevölkerung nehmen dadurch immer mehr zu.

ff Karlstad , 21 . Sept. Die Delegierten versammelten
sich abends ff^7 Uhr zu einer Plenarversammlung . Vorher
hatten der schwedischeDelegierte, KultministerHummarskjöld,
uud der norwegische Delegierte Vogt eine eivstüudige Be¬
sprechung.

ff Karkstad, 21 . September . Die heutige Sitzung wurde
abends 9 Uhr geschlossen ; die nächste Sitzuug ist morgen
12 Uhr.

* Lands «, 21 . September . „ Daily Telegraph " schreibt:
i Man kann als sicher annehmen, daß jedes Abkommen zwi-
- scheu Frankreich und Deutschland Über Marokko von der
; bevorstehenden Konferenz gutgeheißen werden wird. Iu
! keinem Teile der Welt würde ein freundliches Einvernehmen
i zwischen Frankreich uud Deutschland mehr willkommen ge-
! heißen werden als in Groß- Britanmeu . England wünsche
i vor allen Diogea Frieden und Befreiung von den besteheu-
! den Gerüchten über möglicherweise bevorstehende Kriege,
i Wie wir eine Entente zwischen Frankreich und Deutschland
i begrüßen würden, so würden wir das Aufhören der'

Zeitungskämpfe zwischen Deutschland und England bewill¬
kommnen.

* Ko»ka«ti«opek, 20. Sept . In einem im Zentrum
des Pera - Viertel in unmittelbarer Nähe des deutschen Ge-

; ueralkoosuls gelegenen Hause, daS einem Engländer namens
Jones gehört, entdeckte die Polizei eine große Quantität

- Bomben uud Dynamit und zu ihrer Herstellung
, verwendbareChemikalien.
- * Ko«sta«1inopek, 20 . Sept. Die Polizei hat auch
j heute wieder in einem armenischen Quartier viele Bomben
s gefunden und mit Beschlag belegt . Ferner fand heute um
j Mitternacht in dem einem Deutschen gehörige » bekannten
^ „ Grand Hotel Kroecker" eine Haussuchung statt. Das ge-
>. samte armenische Dienstpersonal des Hotels wurde verhaftet.

* Ganger, 21 . Sept . Durch Beschluß der Sanitätsbe¬
hörde rvuroe der deutsche Dampfer „ Fari" für choleraver-
cächtig erklärt uvd in Quarantäne verwiesen.

ff Wladiwostok , 21 . Septbr. In t-erKoruilowbaifaud
am 16 . ds. Mts. eine Besprechung des russischen Admirals
Jessen und des japanische» Admirals Schimamura statt, um
die Bedingungen des Waffenstillstandes zur See auszuorbeiteu.
In der fünfstündigen Besprechung wurde die Demarkations¬
linie festgesetzt uud die Ausschließung von Kriegskoutrebaude
bestimmt.

ff Washington , 21 . September . Es kann mit Bestimmt¬
heit versichert werden , daß der Austausch der Ratifikationen
des russisch-japanischen Friedensvertrages in Washington
stattfinden wird und zwar sehr bald.

* Wewpork , 21 . Sept. Die hiesige Handelskammer
richtete au die Handelskammern und ähnlichen Körper¬
schaften in allen größeren Städten ein Schreiben mit der
Aufforderung, einmütig auf Abschluß von Haudelsverträgeu
mit Deutschland, Frankreich und Rußland hinzuwirken.

ff ßoraaa , 21 . Sept. Ganze Eisenbahnzüge mit Aus¬
wanderern für Südamerika treffen täglich hier ein . Mehrere

s Dörfer find völlig verlassen infolge der Versprechungen der
! Werbeagenten. Diese befrachten 15 große Dampfer . Die

Presse fordert die Regierung auf, Maßregeln gegen die
! Massenflncht zu treffen.
i ff ßaracas , 21 . September. Gegen das Vorgehen der

venezolanischen Regierung legte der französische Geschäfts-
s träger Taigny, der ihm erteilten Instruktionen gemäß , Pro-
! test ein . Hierauf ging ihm von der venezolanischen Regier¬

ung ein Gegenprotest uud eine Erklärung zu, daß die Re¬
gierung mit ihm nicht mehr verhandeln wolle. In ihrer
Gegenerklärung sagte die veuezolanische Regierung, sie sei
im Besitze urkundlicher Beweise , daß die französische Kabel¬
gesellschaft das Ergebnis des iu ihrer Angelegenheit statt-
gehabteu Prozesses augeuommeu habe. Taigvh wisse dies
uud sein Protest sei daher eiu Akt PersönlicherFeindseligkeit
uud die Regierung wolle daher mit Frankreich nicht mehr
durch seine Vertretung verhandeln . Wie es heißt, wird der
amerikanische Spezialgesaudte, Richter Calhoun , möglicher¬
weise schon demnächst wieder abreiseu.

Aus Deutsch -Südwestasrika.
* Kapstadt, 20 . Septbr. Amtlich wird bekannt gemacht:

Während der Verfolgung Witbois durch General v . Trotha
entkam Witboi den vereiuigteu Abteilungen. Witboi griff
den laugen de«tfche« Konvoi i« der Nachhut bei
KeetmanShooP an . Die Begleitmannschaft wurde
überrascht u« d fast völlig ntedergemacht . Der
Feind erbeutete 10ÜV Stück Vieh uud 122 Wa¬
ge« , darunter einige mit Munition beladene und
eine Anzahl Gewehre . (Eine über Kapstadt durch
das Reuter ' sche Bureau übermittelte Nachricht weiß vou

! diesem Verlust nichts zu melden. D. Red.)
! Handel nnd Berk- Hr.
! * Kgentzairsen , 20 . Sept . Beim Hopfenverkauf wurden hier
! 60 — 85 Mark per Zentner nebst Trinkgeld erlöst.
! - II. Wilöberg , 22 . Sept . Der gestrige Jahrmarkt war mit
i Vieh stark befahren , besonders mit Kühen , .nalbeln und Jungvieh,

dagegen fehlten Ochsen und Stiere . Der Umsatz war ein reger bei
! seitherigen Preisen . Jungschweine waren in größerer Anzahl zugesührt
! und wurden rasch abgesetzt , Milchschweine zu 85 - 45 Mk . und Läufer
! zu 50 - 100 Mk. dem Paar nach. Geschäftsleute auf dem Krämer-
j markt erzielten befriedigende Einnahmen.
, ff Stuttgart , 21. Sept . (Von den Geld - und Warenbörsen .)
' Dii Börse zeigte während der abgelaufenen Woche im großen und

ganzen ein freundliches Bild , das nur gegen Schluß eine vorüber¬
gehende Störung aufwies . Jin wesentlichen reagierte die Spekulation
zu Anfang der Woche auf New -Aorker Anregung , ging aber dann , als
diese wieder abflaute , ihre eigenen Wege und hielt die feste Stimmung
aufrecht . Im Vordergrund der Interessen stand der Montanmarkt,
auf dem neuerliche Verstaatlichungsgerüchte trotz eines Dementis der
Regierung Anregung boten . In der zweiten Hälfte der Bsiichtswoche
traten sogar auf zahlreichen Gebieten Kursrückgänge zu Tage , denen
aber bald wieder eine bessere Stimmung folgte , sodaß die Woche in
fester Grundtendenz schloß . Auf den Baumwollmärklen ist eine kleine
Besserung zu verzeichnen. Da beim Herannahen des Winters zahl¬
reiche Spinnereien sich mit neuen Vorräten versehen, zogen die Termin¬
preise der amerikanischen Sorten gegenüber dem Schluß der Vorwoche
um 9 — 12 Punkte an . Doch ist die Lage im allgemeinen ruhig , da
die meisten Spinner noch unter Kontrakt arbeiten . Dagegen müssen
die Baumwollweber ihren Abnehmern kleine Konzessionen machen.
Auf den Zuckermärkten sind weitere kleine Preisverluite zuverzeichnen.
Rübenzucker , 88°,oiges Rendement stieg zwar in Hamburg per Sept.
von 16.90 arkf 17.— , fiel aber per Okt . von 17 .40 auf 17.80, per
Dez. von 17.50 auf 17.36 , per März von 17.80 auf 17.70 , per Mai
von 18 .10 auf 18.05 und war per Juli mit 18 .25 behauptet.

X Stuttgart . 2 ! . Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhards¬
platz. Zufuhr 500 Ztr . Preis 2 — 3 40 Mk. per Ztr . Krautmarkt
auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 1200 Stück . Preis 16 - 20 Maük
für 100 Stück . Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 250
Ztr . Preis 6 — 6.80 Mark per Ztr.

* KsilNrorrri , 20 . Sept . Obstmarkt . Mostobst vom Oden¬
wald 5— 5 .70 Mk . , hiesiges und Umgegend 6 — 7.20 Mk . Tafelobst
13 und 14 Mk . per Zt.

* Wönriigbeirrr , 20 . Sept Vorgestern wurde hier der erste
Kauf in „Neuem " zu 100 Mk . pro 3 dl abgeschlossen.

* Tübingen , 21 . sept . Am 18. und 19 . Sept . kamen 25
Ballen Hopfen zur Wage , Preis 40 Mk . per Ztr . und Trinkgeld.
Der Handel ist noch nicht lebhaft , da die Produzenten teilweise noch
nicht fertig sind

ff Wirnsheinr , 21 . Sept . Die Hopfenernte ist so ziemlich be¬
endet und steht schöne sackbare Ware bereits zur Verfügung . Ein
Kauf zu 50 Mk. per Ztr . mit Trinkgeld wurde schon abgeschlossen.

ff Worn Woüenfoe , 20. Sept . Trotz der niedrigen Preise war
der Hopsenhandel der letzten Tage ziemlich lebhaft . Hielten die Pro¬
duzenten anfänglich mit dem Verkauf zurück und erhofften höhere
Preise , so ist jetzt der Absatz bedeutender . Es notieren zur Zeit ge¬
ringe zu 25 - 35 Mk . , mittlere 40 — 50 Mk . , prima 60 — 70 Mk. je
per 50 dg . -

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Stadtgemeinde Altensteig.

Vnu-Akksvd.
Zur Erstellung eines öffentl Schlachthauses werden vorerst

nachstehende Bauarbeiter: vergeben:
Voranschlag:

Hauptgebäude : L . Nebengebäude:
1. Grab - , Maurer - u.

Betonierungsarbeiten 17700Mk . 8 58V Mk.
2. Zimmerarbeiten 5100 „ 1970 „
3 Flaschnerarbeiten 1480 „ 350 „
4 . Schwiedarbeiten 170 „ 80 „

Pläne , Kostenvoranschlag und Akkordsbedivguugenliegen bei Stadt¬
baumeisterHeußler zur Einsicht auf.

Die Angebote find in Prozenten der Voranschlagspreiseansgedrückt,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen spätestens bis

Dienstag, den 2«. d. M., nachm. 2 Nhr
beim Stadtschulth .-Amt einzureicheu , woselbst zu dieser Zeit die Eröffnung
stattfivdet, welcher die Bewerber auwohueu können.

Unbekannte Unternehmer haben ihren Angeboten Fähigkeits- und
Bermögenszeuguisse neuesten Datums anzuschließeu.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Den 19. September 1905.

Sta- tsch .-Amt:
Welker.

Zumwetler.
4—5 Stück 8 Wochen alte

Hunde
verkauft

Georg Dengler.

> PMzer Mein
lWeitzwei« LLit. 40,50,60,80Pfg.
I Rotwein L Lit. 50, 60, 80 Pfg.
I in Fässern vou 25 Liter ab (Nachn.)
. Faß leihweise , frko. retour.
' I . Fratz , Iggelheim (Pfalz).

Altensteig.

RMlchrcr-Berem.
Samstag , de« 23.
ds . Mts . , abends
8 Uhr

General-
Bersammlung

im Gasthaus z . , Krone"
hier.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht
Neuwahlen
Statutenänderung.

Hiezu werden sämtliche Mitglieder
zu zahlreicher Beteiligung emgeladen.

Der Vorstand.

Altensteig.

KtM-WM
Stöcke und

Pfeifen
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

Fr . Adrian.

» M» desto -" tzunttt/rt
bei 6vdr. Slsmw,

Benren.
Sugmuhleunteil-

VerEuuf
Nameus der Erben der verfi . Witwe Sarah Luch z« den

drei Könige « in Altensteig bringt der Unterzeichnete am

Samstag, - e« 23. September
nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum erstenmal zur Versteigerung:
i/go — 1 Tag Anteil au der Teilhaberschaftssägmühle Neumühle,
Markung Beuren , bestehend aus Geb. Nr. 17, 17g. und 17b,
Grundstücke Parz . Nr. 204, 205 . 208/2 , 209 , 208/t.
Liebhaber find eivgeladen.
Den 19 . September 1905.

Ratsschreiber:
Grotzhans.

II» Zpöbror 'sobs

Merk llsnüslsseliulo 6sl« " " '
8obvgr2vglä.

Pensionat.
lnetitut I . llanges kür llgnäolsmssensobat'toll.

Levbkmonntlivke sssoickurse.
IVIusterKontor (krgstt. Ilöbungsstontor) .

l
Soobsstiassigo kleülseiiule mit irankin . Dntsrrivbt nnä

VorbsrsitunZ kür äss llinj .-llxLMön.
LuklÄnäsrlcui 'kö.

Urvspsstts äurvb Direktor V/kber.
'Mirltsr -Ssivsstsr LsZiurl 4 . Oktovsr



6u1 Seil!

Osr dissiZs Duruvsrsin bält am

8onntsg , llsn 24. ös . Illio.
auk äsm ll'sLtxlatr unten llsn Llvken , von
navlimittags 2*/z Utir au, ssiu

D EMUM ^
vsrbuuäsu mit vLiasibrsrllselisr rraatsr-
lisItiLrrK , voriu sämtliods NitAlisäsr, sovis
äis fkurnkrsunäs krsuuälisbot sinAsIaäsu vsräsu.

Von stsssäs 8 au
musilrsüsoke Untörksilung

im Lokal.
Utratrltt kür HloktvaitAlisäsr 1 LLark.

VSI' /^U880KU88.

Pfalzgrafenweiler.
M -I

r Nß§ M,
, j , Zudem voraussichtlich Heuer das Obst teuer wird, bin ich ^
^ iu der Lage , billige , gute Rot - «nd Weißweine zu liefern ; ^
z ich offeriere : ?
T WML «r«r Meine
4 * i« der Preislage von 25 bis 3V Psg.! DWMW ^ ÄW^M pro Liter

' alte Meine
Ziel 3 Monate . 4*

Ausgangs dieses Monats wird ein Waggon neuer Wein 4»
auf dem Bahnhof Altensteig oder Dornstetten eiotreffeu.

Bestellungen nimmt entgegen ^
I . A St - sing « - T

^ früher z. Ster «. ^
4 '4 '4 ' 4 4 '4' 4 '4' 4 '4 ' 4 ' 4 ' 4 * 4 *4 *4 *4 *4 *4 ' 4 *4 '4 ' 4 ' 4'

l t e u st e i g.

Snt -AM»
hat zu verkaufen

Albert Lnz
Metzger.

l t e n st e i g.
Eine

llmot llk88
Harmonika-Fabrik

(gegr.1872)

Kli«genthal «s-UE,.l»
liefert seine dauerhaft gebauten und aufden Weltausstellungen zu Sydney u. Mel¬
bourne wegen ihres prächt . Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

Smelt-Zug-Harnmikas

gute Krlohnnng
erhält derjeulge, welcher mir den
Dieb aogeben kann, welcher auf
meinem Acker IS Stück Krant
gestohlen hat.

Marti « Grotzharis

mitoffenerNickel-Klaviatur , Steil. (11 Falt)
Doppelbalg mit vernickeltem Stahlblech¬
schutzecken , ff. poliertem Gehäuse und
kräftigen Doppelbässen.
10 Taft., Schör -, 2 Reg., Hy Stimm . M . 4L0
10 , 3 . 3 „ 70 „ „ 7.-
10 » 4 , 4 90 „ „ 9-
19 „ SmalLchörig 108 . „ 10.50
Schule zur Selbsterlernung sowie Este u.
Verpackungumsonst . Porto extra . Glocken¬
spiel Mk. —.60 mehr . Reich illustrierte
Preis - Kataloge über Zugharmonikas
(120 verschiedene Nummern von Mk.2.— bis
Ml . 80.- ), Zithern, Violinen , Musikwerke
usw . verschicke umsonst und portofrei.

A l t e n st e i g.
Echte« Kriedrichsdorser

2« iebsell
ärztlich empfohlen für Kranke und
Magenleidende ; das beste Gebäck
zu Kaffee.
Thee und Chocolade
stets frisch zu haben bei

Fr . Schäfer.
A l t e u st e t g.

Praktisch ! Neu!
Kn» Herunterfallen

der MW mehr!
Kanfe « Sie

MM-AW-
Mm»

Wichtig für
sparsame Etter«!

. —. — . «c
ak>Ikgl,rt,M«aFt»§i 4». --

Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

Koben Sir o
' Knabe» .

Dann machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickte« Knaben-
Anzügen und Sie werdennie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit passenden und daher
Praktische «, dauerhafte»
und durch elegante « Sitz
hervorragenden Kleidung ab¬
gehe».
Alleinverkauf für Alteusteig:

Kid MkMM

rr « gol - .

Obrramtstierarzt
Telephon Nr . 41

wohnt vom23 . September an im Hanfe des Herr«
Metzgermeisters « urkksrätz.

Alteusteig.
Eine große Auswahl für den

Herbst frisch eingetroffeuer
Kleider- md
Blusenstoffe

Baumwollflauellr
Pelzpiquee
Bettzeugle
Tischzeuge
SchurMugle
wollene Bettücher
Untcrrockstvffe

empfehle zu den billigste» Preise«
Kriedr. Adrio».

Für Schule , Haus « ud Straße
find die echte « !

Vleizle ' s

Kuabenanzüge
i« jeder Jahreszeit «ud bei
jeder Witterung
die sefttndefte rr. vsv-
terrtznftefterrlerr >« « sr
Tadelloser Sitz! Klegaute Jorme«!

Verkaufsstelle:

Fkikdriih Kößtt, Altea-eig.
Ausführliche Kataloge gratis.

Allgemeine Geschäftsunkosten
und

Vreisbrrechnnngen iKalkulationen)
der Handwerker

für Werkstatt «nd Schule
von Karl Bänder.

Preis nur SO Pfennig,
Vorrätig in der

W. Nieter scheu Buchhandlung.

schmcüt der Kaffee
nnter Znfatz von

Frisch zu haben bei:
Chr Burghard
Gensheimer L Merkte.

bei

Auf Martini wird für etue
Beamteufamilie in Nagold ein
fleißiges

>H
gesucht, das gut mit Kindern umzu-
gehen versteht . Lohn 160—180 Mk.

Anträg e vermittelt die Red , d . BI.
A l t e « st e i g.

KuadcnanMe
Lodenjoppen
Arbeitshosen
Arbeitshemden
find frisch eingetroffen und empfehle
dieselben zu billigen Preisen.

Fritz Wizemann.

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiger

Mekm
wird zum sofortigen Eintritt gesucht

Adam Hehr.

mit Leben
Friedr . Adrion , Bazar. Zu habenbk! : Hßr. Aurghard jr.

VWMsfMWifS «W

vüsMjpzM

öas beste
NsebmittZ!

llepFett

ivoocZ^
werden gegen gesetzliche

Sicherheit aufzunehmeu ge¬
sucht.

Wer ? — sagt die Red. d . Bl.

llnorrs
susrkssmt vorsüUlLolis

v
vis Liuorro Hatsrwsbl , Halsr-
tlovllsu, Orülllrsrnmsbl, Osrstsu-
msbl, Luorr3l !rb8Vllr8t,Dapioka,
ksismsbl , lapioka - ^ulisuns,
Hicorrs 10 ? tz.-8uppsn , Luorrs
Nasearoiii sinä kii8oli smAstrotksu
dsi O .

'M '
. Lvitzs Uselrt.

mA ^ udeleck ^ ' ^

Alteusteig.
Aruchtpreise.

Schrauneuzettel vom 20 . Septbr.
Neuer Dinkel . . . - 8 50 — —
Haber . - . . . - 8 50 -
Roggen . . . . . - 9-

Bikmalieupreise : LWS
V- Klg. Butter . 1W^

Gestorbene.
Altensteig, 30. Sept . Sofie Mina Roh,

Tochter des Gottfried Roh , Küfers , 1
Monat , 13 Tage.

Nagold : Joh . Georg Göltenbodt.
Pforzheim,: M . Augenstein, Fabrikant.
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